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2.6

Langfristige Ziele

Teil 8.: Wasser, Abfall, Luft und Lärm

Maßnahmen bis 1975

Wasserversorgung (8.11)
Laufende Anpassung der Ver¬
sorgungskapazitäten und Ver¬
bundnetze an den steigenden
Bedarf; der Grad des An¬
schlusses an die zentrale
Wasserversorgung wird er¬
höht.

Abwasserklärung (8.12)

Die Einleitung ungeklärter Ab¬
wässer in die Gewässer muß
verhindert werden, so daß die
Selbstreinigungskraft nicht
überfordert wird; mindestens
60 Prozent der Einwohner des
Landes sind an mechanisch¬
biologische Kläranlagen anzu¬
schließen.

Talsperren (8.13)

Mitte der achtziger Jahre
müssen Talsperren mit einem
Gesamtstau räum von rund
1200 hm 3 vorhanden sein.

Abfallbeseitigung (8.2)

Die geordnete Ablagerung von
Abfällen muß für Einzugsbe¬
reiche von mindestens 20 000
Einwohnern durchgeführt
werden; Abfallkompaetierung
und Müllverbrennung müssen
in zentralen Anlagen für weit
größere Einwohnerbereiche
durchgeführt werden.

Reinhaltung der Luft (8.3)
Verringerung der stark durch
Luftverunreinigungen (Staub
und Schwefeldioxid) belaste¬
ten Gebiete an der Ruhr auf
geringe Restgebiete nach Ab¬
bildung 60.

Neben der laufenden Anpas¬
sung wird die Einrichtung
zentraler Wasserversorgungs¬
anlagen im Gebiet der Issel,
der Ems und der Weser vor¬
rangig gefördert.

Zur besseren Reinhaltung
des Rheins, der Ruhr und der
Wupper werden 14 größere
Abwasseranlagen und Klär¬
werke gebaut; im gesamten
Landesgebiet sind rund 300
Kläranlagen zu bauen; Ein¬
bringung eines Gesetzes über
einen einheitlichen Ruhrver¬
band.

Die Wupper-Talsperre, die
Obernau-Talsperre, die Wiehl-
Talsperre und der Kemnader
Stausee werden gebaut; ein
Gesamtstau räum von 1000
hm 3 wird erreicht.

Für den Bau oder die Ein¬
richtung kommunaler Abfall¬
beseitigungsanlagen, die den
Zielvorstellungen entspre¬
chen, gibt das Land erstmalig
Zuschüsse oder Darlehen.

Beseitigung oder Verminde¬
rung der Luftverschmutzung
bei etwa 100 größeren indu¬
striellen Anlagen.

Landesausgaben im
Programmzeitraum

150 Mio DM

632 Mio DM

180 Mio DM

50 Mio DM

46 Mio DM
(bis 1973)

23



Langfristige Ziele

Neue Quellen der Luftverunreinigung (8.32)

Wesentliche Verringerung der
Luftverunreinigung durch
Fluor, Kohlenwasserstoffe,
Chlor und zahlreiche mit che¬
mischen Prozessen verbunde¬
ne Geruchsstoffe.

Laufende Überwachung der Luftqualität (8.33)
Kontrolle aller wichtigen Luft¬
verunreinigungskomponen¬
ten.

Verminderung des Lärms (8.4)

Wesentliche Verbesserung
des Lärmschutzes.

Maßnahmen bis 1975

Untersuchungen in sechs Luft-
reinhaltegebieten und Einsatz
von Zinszuschüssen und Kre¬
diten für Verbesserungsmaß¬
nahmen; Zuschüsse für Ent¬
wicklungsaufgaben auf dem
Gebiet der Luftreinhaltung.

Durchführung eines neuen
Meßprogramms ab 1971; Luft-
reinhaltemaßnahmen bei
Koksheizungen und kohlebe¬
feuerten Einzelöfen; Über¬
wachung der Kraftfahrzeug¬
abgase.

Grundlagenuntersuchungen
über den Lärmschutz; Aufstel¬
lung eines Lärmkatasters im
Rahmen der Modelluntersu¬
chung; Förderung von Ent¬
wicklungen zu lärmarmen
Maschinen usw. und zur
Lärmdämmung von Gebäude¬
außenwänden, Fenstern und
Dächern.

Landesausgaben im
Programmzeitraum

98 Mio DM

5 Mio DM

6,5 Mio DM
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